
 

Die anderweitige Finanzierung kann von dem Antragsteller/der Antragstellerin 

übernommen werden, von anderen Privaten eingeworben werden oder von der 

Stadt übernommen werden (für diesen Anteil erhält die Stadt keine Fördermittel!) 

 

33%

17%

50%

Finanzierung von Verfügungsfonds-Projekten, 
Basisaufteilung pro Jahr:

50% Städtebauförderungsmittel
50% anderweitige Finanzierung

Anteil
Städtebauförderung
2/3 Bund, Land

Anteil
Städtebauförderung
1/3 Stadt

50% anderweitige
Finanzierung

33%

17%
25%

25%

Finanzierung von Verfügungsfonds-Projekten,
Gesamtvolumen 40.000,- EUR

50% Städtebaufördermittel
50 % anderweitige Finanzierung

(hier beispielhaft anteilig durch Stadt und 
Private)

Anteil Städtebauförderung
2/3 Bund, Land
13.333,- EUR

Anteil Städtebauförderung
1/3 Stadt
6.666,- EUR

Finanzmittel Private
10.000,- EUR

Finanzmittel Stadt
10.000,- EUR



 
Lebendige Innenstadt Neustadt  

 
x 

 
Beispiel 1: Urban Gardening 
 
Wer + Was: Die Bürgerinitiative „Mehr Grün für die Innenstadt“ möchte temporäre 
P�lanzkästen in der Mittelstraße aufstellen. 
 
Ziel: Stärkung des Umweltbewusstseins, Förderung von Begegnungen, Förderung der 
Identi�ikation mit der Innenstadt 
 
Kosten: Die Sachkosten betragen 2.000 EUR (Materialkosten für den Bau der 
P�lanzkästen, Kosten für den Kauf von Saatgut und P�lanzen, Substrat, Gartengeräte etc.). 
 
Eigenleistung: Planung, Einholen von Genehmigungen, Bau, Bep�lanzung und P�lege der 
P�lanzkästen sowie ggf. Rückbau im Herbst. 
 
Nach Genehmigung des Antrages erhält die Initiative 2.000 EUR aus dem 
Verfügungsfonds (1.000 EUR aus Städtebaufördermitteln, 1.000 EUR übernimmt die 
Stadt). 

x 

 

Beispiel 2: Straßenfest Mittelstraße 
 
Wer + Was: Bewohner, Bewohnerinnen und Geschäftstreibende der Mittelstraße tun sich 
zusammen und wollen ein Straßenfest organisieren. 
 
Ziel: Stärkung des kulturellen Lebens, Förderung von Begegnungen, Förderung der 
Identi�ikation mit der Innenstadt 
 
Kosten: Die Sachkosten betragen 3.000 EUR (Einladungs�lyer und Plakate drucken, 
Genehmigungen, Ausleihen von Stühlen, Tischen, Pavillons, Dekoartikel und 
Beleuchtung, Tontechnik, Kosten für einen Musikbeitrag 500 EUR und eine Aktion für 
Kinder 500 EUR) 
 
Eigenleistung: Planung, Organisation, Einholen von Genehmigungen, Auf- und Abbau, 
Betreuung der Durchführung. 
 
Nach Genehmigung des Antrages erhält die Initiative 3.000 EUR aus dem 
Verfügungsfonds (1.500 EUR aus Städtebaufördermitteln, 1.500 EUR übernimmt die 
Stadt). 
 

x 



 
 
Beispiel 3: Tecball – Bewegungsräume in der Innenstadt 
 
Wer + Was: Der Stadtmarketingverein will einen Tecballtisch kaufen, der an 
verschiedenen Orten in der Innenstadt temporär aufgestellt werden kann. 
 
Ziel: Attraktivität der Innenstadt für Jugendliche stärken, Bewegungs- und 
Gesundheitsförderung 
 
Kosten: Die Sachkosten betragen 4.000 EUR (Kosten Tisch, Ausstattung, Transport etc.) 
 
Eigenleistung: Planung, Organisation, Einholen von Genehmigungen, Auf- und Abbau, 
Betreuung der Durchführung. 
 
Nach Genehmigung des Antrages erhält der Stadtmarketingverein 2.000 Euro aus dem 
Verfügungsfonds (2.000 EUR aus Städtebaufördermitteln), die andere Hälfte übernimmt 
der Stadtmarketingverein als �inanziellen Eigenanteil selbst. 
 

x 

 

Beispiel 4: Open Air-Kino Innenstadt 
 
Wer + Was: Die Gemeinschaft für Wirtschaftsförderung Neustadt e. V. (GfW) will eine 
OpenAir-Kinoreihe im Sommer 2024 veranstalten. 
 
Ziel: Stärkung des kulturellen Lebens, Förderung von Begegnungen, Förderung der 
Identi�ikation mit der Innenstadt 
 
Kosten: Die Sachkosten betragen 3.000 EUR (Miete Beamer, Leihgebühr Filme, 
Leihgebühr und Transport Sitzmöbel etc.) 
 
Eigenleistung: Planung, Organisation, Einholen von Genehmigungen, Auf- und Abbau, 
Betreuung der Durchführung. 
 
Nach Genehmigung des Antrages erhält die GfW 1.250 EUR aus dem Verfügungsfonds 
(1.250 EUR aus Städtebaufördermitteln), 1.250 EUR übernimmt die GfW als �inanziellen 
Eigenanteil selbst. 
 
 


